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Halle Freitag

Deutſches Reich
Das neue Kolonialgeſetz vom 15 März d J hat es

ermöglicht nunmehr auch die Regelung der Rechtsver
i in den Schutzgebieten von Kamerun und
ogo vorzunehmen Wie wir hören iſt am 2 Juli die

Allerhöchſte Verordnung gezeichnet worden welche dieſe Rechts
verhältniſſe zum Gegenſtande hat Die Verordnung lehnt ſich
in ihrem Jnhalte an die Verordnungen an welche unter dem
15 Juni 1886 und 20 Juli 1887 für die NeuGuineaCom
pagnie ergangen ſind unter Berückſichtigung aller der Er
leichterungen welche die oben erwähnte Kolonialnovelle er
möglicht hat Die Verordnung für Kamerun und Togo hat
im ganzen 21 Paragraphen und beſagt

Das Geſetz über die Konſulargerichtsbarkeit vom 10 Juli
1879 ſoll für die Schutzgebiete von Kamerun und Togo in
Gemäßheit des 8 2 des Geſetzes betreffend die Rechtsverhält
niſſe der deutſchen Schutzgebiete mit den in dieſer Verordnung
e Abänderungen am 1 Okt 1888 in Kraftreten

Der Gerichtsbarkeit unterliegen alle Perſonen welche in dem
Schutzgebiete wohnen oder ſich aufhalten oder bezüglich deren
hiervon abgeſehen ein Gerichtsſtand innerhalb des Schutz
gebietes nach den zur Geltung kommenden Geſetzen begründet
iſt die Eingeborenen jedoch nur ſo weit ſie dieſer Gerichts
barkeit beſonders unterſtellt werden

Der Gouverneur von Kamerun beſtimmt mit Genehmigung
des Reichskanzlers wer als Eingeborner im Sinne dieſer Ver
ordnung anzuſehen iſt und inwieweit auch Eingeborene der
Gerichtsbarkeit zu unterſtellen ſind e

Für das Schutzgebiet von Kamerun wird in Kamerun und
für das Schutzgebiet von Togo wird in Togo eine Gerichts
behörde erſter Jnſtanz errichtet

Als Berufungs und Beſchwerdegericht wird anſtelle des
Reichsgerichts für die Schutzgebiete eine Gerichtsbehörde in
Kamerun errichtet welche aus dem zur Ausübung der Gerichts
barkeit zweiter Jnſtanz ermächtigten Beamten als Vorſitzendem
und vier Beiſitzern beſteht

Die Zuſtellungen werden ausſchließlich durch den zur Aus
übung der Gerichtsbarkeit ermächtigen Beamten veranlaßt

Derſelbe hat dafür zu ſorgen daß die innerhalb des Schutz
gebietes in welchem die Gerichtsbehörde ihren Sitz hat zu be
wirkenden Zuſtellungen mit der nach den vorhandenen Mitteln
möglichen Sicherheit erfolgen

In bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten ſind in dem Verfahren vor
den Gerichtsbehörden in den Schutzgebieten alle Entſcheidungen ein
ſchließlich der aufgrund einer mündlichen Verhandlung ergehenden
von Amts wegen zuzuſtellen Dieſe Vorſchrift findet auch auf die
Zuſtellung der Zahlungs und Vollſtreckungsbefehle an den
Schuldner ſowie der Pfändungs und Ueberweiſungsbeſchlüſſe an
den Schuldner und den Drittſchuldner Anwendung

Jn dem Verfahren vor der Gerichtsbehörde zweiter Jnſtanz
findet in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten in Konkursſachen und in
den zur ſtreitigen Gerichtsbarkeit nicht gehörenden Angelegenheiten
der 8 16 des Geſetzes über die Konſulargerichtsbarkeit mit der
Maßgabe Anwendung daß die Entſcheidung über das Rechts
mittel der Beſchwerde unter Mitwirkung der Beiſitzer erfolgt
wenn die angefochtene Entſcheidung unter Mitwirkung von
Beiſitzern ergangen iſt
Jn dem Verfahren zweiter Jnſtanz iſt eine Vertretung durch

Rechtsanwälte nicht geboten und findet der 8 269 der Civil
prozeßordnung keine Anwendung

Die Vorſchriften in 88 464 und 468 der Civilprozeßordnung
gelten auch für das Verfahren zweiter Jnſtanz
Die Zwangsvollſtreckung im Schutzgebiete erfolgt ausſchließ

lich durch den zur Ausübung der Gerichtsbarkeit erſter Jnſtanz
ermächtigten Beamten

Vollſtreckbare Ausfertigungen dürfen von dem Gerichtsſchreiber
nur auf Anordnung des zur Ausübung der Gerichtsbarkeit
ermächtigten Beamten ertheilt werden
Jn Strafſachen findet die Hauptverhandlung ohne die Zu

ziehung von Beiſitzern ſtatt wenn der Beſchluß über die
Eröffnung des Hauptverfahrens eine Handlung zum Gegenſtande
Hhat welche zur Zuſtändigkeit der Schöffengerichte oder zu dem
in den 88 74 75 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes bezeichneten
Vergehen gehört

Der Angeklagte kann auf ſeinen Antrag oder von Amts wegen
wegen großer Entfernung ſeines Aufenthaltsortes oder wegen
ſonſtiger Hinderniſſe von der Verpflichtung zum Erſcheinen in
der Hauptverhandlung entbunden werden wenn nach dem Er
meſſen der Gerichtsbehörde vorausſichtlich keine andere Strafe
als Freiheitsſtrafe bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe oder Ein
ziehung allein oder in Verbindung mit einander zu erwarten ſteht

Die Gerichtsbarkeit in den zur Zuſtändigkeit der Schwur
gerichte gehörenden Sachen wird für die Schutzgebiete von

Erwin Falk
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Einige Tage ſpäter erhoben ſich blaue zackige Berggipfel am
Horizont von den Paſſagieren der Espérance mit Jubel
begrüßt Von dem ſpitzen Granitkegel des Zuckerhuts über
ragt eröffnete ſich die blaue Bai von Rio Blühende Jnſeln
tauchten aus den Fluthen Reihen eleganter Landhäuſer
ſchimmerten zwiſchen dem dunkeln Grün das die Uferhöhen
bekleidete Ein Wald buntbewimpelter Maſten erhob ſich vor
der am Fuß des Gebirges dicht über dem Waſſerſpiegel hin
gelagerten Stadt

Erwin hatte keine Freude an dem herrlichen Schauſpiel
Ein dunkles Schuldbewußtſein ein heißes Mitgefühl mit der
Frau die um ſeinetwillen litt bedrückte Hatte Gerda
recht gehabt War dieſe ganze Reiſe ein Fehler oder mehr
noch ein Verbrechen an ihr und an Lucy Ach es
war ſein Verhängniß die er am meiſten liebte am ſchmerz
lichſten zu verletzen

ar er denn wirklich ſo ſehr ſtrafbar
Ein Günſtling Luch s war er freilich ſchon von Seewalde

her geweſen und die lange Seereiſe hatte naturgemäß zu
immer wachſender Vertraulichkeit geführt aber wie hätte
er darin eine Gefahr vermuthen ſollen Er der ſtets von
Frauen Verwöhnte hatte ſich ganz unbefangen geſonnt an der
ſympathiſchen Nähe der verſtändnißvollen Freundin hatte nicht
das mindeſte Arg darin gefunden daß ſeine kleinſten Anliegen
ihr wichtig ſein inneres Leben ein Gegenſtand andächtigen
Studiums für ſie war Wie hatte er ſich ihrer wieder
erwachten Lebensluſt des jugendlichen Reizes gefreut den der
raſchere Pulsſchlag der Wechſel von Sonnenlicht und leichten
Wolkenſchatten bei ſeinem Gehen und Kommen den kleinen
Begegnungen des täglichen Verkehrs auf ihre weichen Züge
gezaubert Waren die warmen ritterlichen Gefühle die
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Kamerun und Togo der Gerichtsbehörde erſter Jnſtanz in
Kamerun übertragen

Für dieſe Sachen finden die Vorſchriften Anwendung welche
für die im 8 28 des Geſetzes über die Konſülargerichtsbarkeit
bezeichneten Strafſachen gelten
Jn dem Verfahren vor der Gerichtsbehörde zweiter Jnſtanz

finden in Strafſachen die 88 23 und 29 des Geſetzes über die
Konſulargerichtsbarkeit Anwendung der 8 23 mit der im 8 8
Abſ 1 bezeichneten Maßgabe

Die Mitwirkung einer Staatsanwaltſchaft findet nicht ſtatt
Der nicht auf freiem Fuße e Angeklagte hat An

ſpruch auf Anweſenheit in der Hauptverhandlung wenn er ſich
am Orte des Berufungsgerichts befindet

ſt e Todesſtrafe iſt durch Erſchießen oder Erhängen zu voll
reckenDer Gouverneur von Kamerun beſtimmt welche der beiden

Vollſtreckungsarten in dem einzelnen Fall ſtattzufinden hat
Jn den Verfahren vor den Gerichtsbehörden im Schutz

gebiete finden das Gerichtskoſtengeſetz und die Gebührenord
nungen für Gerichtsvollzieder für Zeugen und Sachverſtändige
ſowie für Rechtsanwälte keine rigDie Vorſchriften welche anſtelle der bezeichneten Geſetze zu
treten haben werden von dem Reichskanzler erlaſſen

Der Eigenthumserwerb und die dingliche Belaſtung der
Grundſtücke regelt ſich ſoweit nicht in dieſer Verordnung ab
weichende Beſtimmungen getroffen ſind nach den Vorſchriften
des Preußiſchen Rechts insbeſondere des Geſetzes über den
Eigenthumserwerb und die dingliche Belaſtung der Grundſtücke
Bergwerke und ſelbſtändigen Gerechtigkeiten vom 5 Mai 1872

Die Auflaſſungserklärungen des eingetragenen Eigenthümers
und des neuen Erwerbers können auch ſchriftlich erfolgen Eine
gleichzeitige Abgabe beider Erklärungen iſt nicht erforderlich

Die auf die Grundſchuld und auf das Bergwerkseigenthum
bezüglichen Vorſchriften des Geſetzes über den Eigenthums
erwerb ſowie die Grundbuchordnung vom 5 Mai 1872 bleiben
außer Anwendung

Die anſtelle der letzteren zur Ausführung dieſer Verordnung
erforderlichen Vorſchriften werden vom Reichskanzler erlaſſen

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf die Grundſtücke
der Eingeborenen keine Anwendung Jedoch bleiben Grund
ſtücke welche in das Grundbuch eingetragen ſind den vorher
gehenden Beſtimmungen unterworfen auch wenn ſie in das
Eigenthum eines Eingeborenen übergehen

ie Vorausſetzungen für den Erwerb von Grundſtücken durch
Verträge mit den Eingeborenen oder durch Beſitzergreifung von
herrenloſem Land werden mit Genehmigung des Reichskanzlers
von dem Gouverneur von Kamerun feſtgeſtellt t

Die Eintragung der in dieſer Weiſe erworbenen Grundſtücke
erfolgt aufgrund einer über den Eigenthumserwerb ertheilten
Beſcheinigung des oberſten Beamten des Schutzgebietes oder
eines von dieſem hierzu ermächtigten anderen Beamten

Gerichtsverhandlungen

Landesverraths Prozeß gegen Dietz u Gen
L Leipzig 4 Juli

Die ganze heutige r r fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt Die Beweisaufnahme wurde beendet
und beginnen morgen die Plaidoyers der Reichsanwaltſchaft
und der Vertheidigung es iſt noch kein Beſchluß darüber gefaßt
ob ſolche in öffentlicher Sitzung ſtattfinden werden

Hallle 5 Juli Geſtrige Schwurgerichtsſitzung
Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Landgerichtsrath Knibbe und Gerichtsaſſeſſor Buch
holz Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch
Hrn Staatsanwalt König außerdem durch Hrn Gerichtsaſſeſſor
Klotzſch letzterer für die 3 Sache Gerichtsſchreiber Herr

Aktuar Ungnad Als Geſchworene wurden ausgelooſt die
Herren Gutsbeſ Emil Peter Döſſel Rittergutspächter Ernſt
Jordan Oppin Gutsbeſ Theodor Berendt Löbnitz a

Kfm Otto Schultz Halle Gutsbeſ Ludolph Schröder
Welbsleben Rendant Theodor Gödecke Halle Gutsbeſ Theod
Körber Ritterode Mühlenbeſ Rich Banſe Meisdorf Berg
werksbeſ De Theodor Tuchen Halle Gutsbeſ Ferdinand

Häder Pohritzſch Landwirth Friedrich RudloffPiſſen
Oekonom Karl Seibecke Merſeburg Die erſte Sache betraf
den Bergmann Anton Bartnick aus Leimbach bei Mangsfeld
aus Kreis Allenſtein Oſtpreußen gebürtig 39 Jahre alt einmal
wegen Felddiebſtahls vorbeſtraft jetzt angeklagt wegen un
berechtigten Jagens verſuchter gtum und gewaltſamen Wider
ſtandes gegen einen Forſtbeamten Vergehen bezw Verbrechen
gegen 88 292 214 43 117 des Str Bs Der Angeklagte
war am 22 April d J gegen Abend im Bieſenröder Bezirk
Forſtort Altenburg bei Mansfeld der Mansfelder Gewerkſchaft
ehörig vom gewerkſchaftlichen ä Rieſche auf dem Anſtand auf Rehe überraſcht wor

Sehr ſchmerzlich empfand er jetzt das Aufhören jeder Ver
traulichkeit mit Luch Sie hielt ſich zurück und er wagte
nicht ihr zu nahen Der fremde höfliche Ton der zwiſchen
ihnen in Gebrauch gekommen ihr verändertes leidendes Aus
ſehen ſchnitten ihm ins Herz Er ſaß die Tage hindurch über
den Gedichten die Luch zu haben wünſchte vollendete und
feilte und faſt unverſehens geſchah es daß hier und da ein
wärmerer Herzenston ſich einſchlich

Kaum hatte die Espérance den Hafen erreicht ſo erfchien
Warmuth von einem kleinen Dampfer hergetragen auf Deck

braun hager eine Bewegung in den kühnen Zügen die er
nicht ganz zu verbergen vermochte Luch zitterte als er ſie
an ſeine breite Bruſt drückte und zwang ſich ihm zuzulächeln
Er ſtreichelte ihre Wange fand ſie ſei wieder jung und hübſch
geworden und hob im nächſten Augenblick ſein Töchterchen
das ihn freudig begrüßte in ſeinen Armen empor

Der Tauſend du biſt ja gewachſen kleine Hexe, rief er
ſie ein wenig von ſich entfernend um ſie zu betrachten da
ſieht man wie man alt wird

Er drückte Erwin energiſch die Hand gleichzeitig die deutſcheGemüthlichkeit ſpöttiſch gloſſirend die ſig ganz nahe in einem

greiſen ſchwäbiſchen Farmerpaar aus San Leopoldo das ge
kommen war die aus Europa zugereiſten Bruderskinder zu
begrüßen naiv rührend breit machte Auch Leo der ſich im
Hintergrund hielt wurde mit einem Händedruck und einem
kordialen Scherz willkommen geheißen

Man logirte in einem eleganten von Gärten umgebenen
Gaſthof am Botafogo Einige Tage wurden zur Erholung
der Reiſenden und zu Ausflügen in die herrliche Umgebung
der Stadt beſtimmt Auch Warmuth bedurfte der Erholung
Die aufreibende Thätigkeit in wenig civiliſirtem Lande die
ungewohnte Lebensweiſe in ungewohntem Klima der Mangel
jeden häuslichen Behagens hatten nicht ohne Einfluß auf
Körper und Geiſt des kräftigen Mannes bleiben können Er
war nervös und reizbar und haſtete das Vergnügungsprogramm
dieſer Tage mit einer fieberhaften Raſtloſigkeit ab die Luchs
Kräfte ſchnell erſchöpfte

Ausruhen kannſt du daheim in Mercedes, ſagte er ihr
er ihr aus des Fülle geweiht wirklich nichts anderes
geweſen als der Selbſtbetrug eines gedankenloſen Egoiſtene e Du wirſt es dort angenehmer finden als du

en bewaffnet mit einer doppel

Seilage zu r e r al tung 6 Juli 1888
läufigen geladenen Flinte alſo zur Jagd ausgerüſtet Beim Er
ſcheinen des Forſtſchutzbeamten iſt Bartnick der noch einen Genoſſen bei ſich gehabt mit dieſem entflohen der Genoſſe iſt ent
kommen Bartnick aber von Rieſche eingeholt worden nachdem
ſich auf der Flucht der Vorgang abgeſpielt der das Verbrechen
der verſuchten Tödtung enthalten ſollte Als der Forſthüter dem

r Bartnick auf etwa 25 Schritt nahe gekontmen hat letzterer
ich umgeſehen ſein Gewehr auf die linke Schulter gelegt unddie Mündung nach rückwärts gerichtet während fortgeſetzter Flucht

einen Lauf abgeſchoſſen Der r hat durch ſchnelles
Seitwärtsſpringen ſich der möglichen Gefahr getroffen zu werden
entzogen iſt dem Bartnick weiter nachgeeilt und hat ihn a W
an der Bruſt gepackt und ſich dann mit ihm herumgebalgt
ſie nahe der dortigen Landſtraße zugetragen Bartnick iſt wieder
osgekommen nochmals eingeholt worden und hat nun den Forſt

beamten mit der Fauſt gegen den Kopf geſchlagen ſo daß der Ver
letzte betäubt worden ünd ſeinen Gegner losgelaſſen der dann
entkommen aber von Rieſche erkannt war Am 24 April iſt Bartnick
verhaftet da ſeine Thäterſchaft durch ein ihm bei dem Kampfe ent
riſſenes Halstuch und eine Mütze feſtgeſtellt worden Der Angeklagte
war geſtändig unberechtigt auf die Jagd gegangen zu ſein ſtellte
aber in Abrede den Forſtbeamten zu treffen oder zu tödten
beabſichtigt zu haben die Flinte ſei beim Ueberhängen n en
da die Hähne geſpannt geweſen und er wahrſcheinlich aus Verſehen
an dieſelben geſtoßen Bei dem Zuſammentreffen mit dem Beamten
habe er ſich nur gewehrt demſelben einen Stoß vor die Bruſt
gegeben und ihn beim letzten Angriff ins Geſicht geſchlagen Der
Forſthüter Rieſche war als einziger Zeuge zu vernehmen und
ekundete den Vorgang wie angegeben er meine aus der Bewegung

des Angeklagten mit deſſen Flinte auf der Flucht entnehmen zu
können daß derſelbe ihn habe verletzen wollen der Papierpfropfen
aus Bartnick s Flinte habe nach dem betr Schuſſe ſich nachher in

ſeiner Rieſche s Fährte gefunden Die Fragen wurden nach er
ledigter Beweisaufnahme geſtellt 1 bezüglich unberechtigter Jagd
ausübung 2 aus 8 214 43 ob der Angeklagte ſchuldig bei
Unternehmung einer ſtrafbaren Handlung des unberechtigten
Jagens um ſich der Ergreifung auf friſcher That zu entziehen
den Forſthüter Rieſche vorſätzlich zu tödten verſucht zu
haben 3 bezüglich des gegen die Perſon jenes Beamten mit
Gewalt geleiſteten Widerſtandes 4 im Fall Bejahung zu Frage 3
ob mildernde Umſtände vorhanden Die kgl Staatsanwalt
ſchaft erachtete dafür daß nur Frage 1 und 3 zu bejahen
Frage 2 aber das ſchwere Verbrechen verſuchter Tödtung betr zu
verneinen ſein würde ebenſo die Frage nach mildernden Um
ſtänden da letztere nicht vorhanden Die Vertheidigung Hr
Rechtsanwalt Dr Kutznitzky ſchloß ſich dieſen Ausführungen
im weſentlichen an jedoch um mildernde Umſtände
bittend und die Geſchworenen beantworteten nach kurzer Be
rathung jene Fragen erwähnten Andeutungen gemäß Ver
ſuchter Todtſchlag war demnach verneint weshalb der An
geklagte von der darauf gerichteten Anklage freigeſprochen
wurde wegen der beiden Vergehen lankete das Urtheil dem An
trage der kgl Staatsanwaltſchaft entſprechend wie geſtern ſchon
mitgetheilt auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß wovon 2 Monate
durch erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt gerechnet wurden

Zur zweiten Verhandlung erſchien als Angeklagter der Arbeiter
Jakob Struſinsky aus Piesdorf bei Mansfeld 36 Jahre alt
polniſcher Landsmann verheirathet vorbeſtraft wegen Haus
friedensbruch und Körperverletzung g t war gegen ihn Anklage
erhoben wegen vorfätzlicher Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge worüber folgendes feſtgeſtellt worden
Am 25 April d J hatte der Angeklagte gegen Abend mit ſeiner
Frau Streit gehabt und derſelben einige Ohrfeigen oder ſonſtige
chläge verſetzt was öfter vorgekommen Die Frau war

dann zu ihren Wirthsleuten dem Maurer Bleichert und
Frau hinuntergegangen während Struſinsky der im Laufe
des Tages für 40 Pf Branntwein getrunken allein
in ſeiner Wohnung geblieben Maurer Bleichert iſt kurz darauf
als ſeine Frau und Frau Str ſich hinausbegeben mit einer
Lampe nach Struſinsky s Wohnung gegangen um ſeine Bleichert s
dort vermuthete Frau herunterzurufen Dabei iſt Bl von Str
angegriffen und auf den Treppenflur gedrängt worden worauf
bei dem Herumzerren Struſinsky plötzlich in eine Ecke geſprungen
einen eiſernen Topf ergriffen und mit demſelben nach der vier
Treppenſtufen zurückſtehenden Frau Bleichert geworfen welche

etroffen zuſammengeſunken von ihrem Manne bewußtlos in ihre
tube gebracht worden und ohne wieder zum Bewußtſein ge

kommen zu ſein am andern Tage verſtorben Der Tod war nach
dem Gutachten der Sachverſtändigen infolge der durch eine be
deutende Gewalt Wurf Stoß oder dergleichen der Frau Bleichert
zugefügten Verletzung herbeigeführt worden wie der Obduktions
befund ergeben Danach war feſtgeſtellt daß die Frau 56 Jahre
alt an das linke Schläfenbein getroffen einen bis auf die Knochen
baſis gehenden linksſeitigen Schädelbruch erlitten und Blutergüſſe
ſich im Gehirn vorgefunden was ſchließlich eine Gehirnlähmung
herbeigeführt Dieſe Verletzungen waren derart daß ſie un
bedingt dem Leben der Getroffenen ein Ende machen mußten
Der Angeklagte verſuchte den Einwand ſinnloſer Trunkenheit zur

Baragcke ein behagliches deutſches Wohnhaus zu machen Die
Gemüthlichkeit kommt ſchon mit dir

Mit einer Regung ungewöhnlicher Zärtlichkeit ſtrich er über
ihr Haar und blieb dann auch bei ihr im Hotel während
Erwin mit den Jüngeren die Stadt beſichtigte und Annie bei
dem Anblick der vielen buntgekleideten Schwarzen die ſchreiend
auf den Straßen die köſtlichſten Früchte darboten aus dem
Schreck ins Erſtaunen und aus dem Erſtaunen ins luſtigſte
Ergötzen fiel

Warmuth war ſo gewohnt geweſen ſeine Frau zur Ver
trauten zu haben ſie die einzige der er ſeine Zweifel Hoff
nungen und Sorgen ohne Argwohn und Rückhalt aufdecken
durfte daß er ſich ſichtlich wohl und erleichtert fühlte als er
nun wieder neben ihr ſitzen und zum erſtenmale ſeit jener
Beichte ohne Abſolution alles Gute und Schlimme das
der Drang der Geſchäfte über ihn gebracht auf ihre Schultern
legen konnte Aber Luch war nicht wie ſonſt bereit die Laſt
mit ihm zu theilen Sie hörte ſtill mit an was er ihr von
den gehäuften Schwierigkeiten der Gefahr und Verantwortlich
keit ſeiner Lage von den Täuſchungen die nach einem glän
zenden vielverheißenden Anfang über ihn hereingebrochen mit
theilte Es fehlte an geſchickten Arbeitern und an zuverläſſigen
Aufſehern beim Bau Die Landesregierung war ſäumig dem
Unkernehmen den zugeſagten Schutz zu gewähren politiſche
Unruhen brachten eine gefahrdrohende Unſicherheit aller Ver
hältniſſe mit ſich Das Schlimmſte war daß mit der ver
bündeten engliſchen Geſellſchaft Zwiſtigkeiten ausgebrochen
waren Troßdem konnte und durfte ein großartiger Erfolg
nicht ausbleiben wenn er auch im Kampf mit Widerwrtig
keiten aller Art errungen wurde

die Tragweite deſſenLange Uebung hatte Wig Was
was ſie erfuhr zu ermeſſen fragte und gababer nicht wie früher voll Angſt und Aufregung voll So

und daten gleichmüthig kühl als das alles
ſie e m r s ni W e ühlte das esreizte und verſtimmte ihn wollte er es nicht ſehendie Möglichkeit nicht ge ten laſſen daß ein San tt er

Ib be in ken eſchworen erkältend zwiſchen ihm und ſeiner

exwartelt Meine kleine Frau verſteht ja die Kunſt aus einer l Am dritten Tage unternahmen die Männer einen Ausflug
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it des Vorgangs geltend zu machen der jedoch nach den ZeugenZu en wi t Wiede Dann wollte der r r Frau
Bleichert damals nicht geſehen haben was indeß im Widerſpruch

mit ſeinen früheren Ausſagen ſtand wonach er an ren daß
Frau Bl erſt einen Topf heraufgeworfen und er denſelben wieder
nach ihr geworfen Widerlegt ward ferner die Behauptung des
Angeklagten daß es damals auf dem Flur dunkel geweſen Zeuge
Bl hatte eine brennende Schirmlamve in der Hand Die
Schuldfrage lautete auf vorſätzliche körperliche Mißhandlung

ob mittels gefährlichen Werkzeugs verübt b ob der Tod der
Verletzten die Folge geweſen dann im Fall Bejahung dieſer Frage
noch eine Frage nach mildernden Umſtänden und auf Antrag des
Vertheidigers im Fall Verneinung der Hauptfrage eine Frage
bezüglich fahrläſſiger Tödtung Die kgl Staatsanwaltſchaft be
antragte nach Erörterung des Falles das Schuldig nach Frage 1
unter Verneinung mildernder Umſtände Der Vertheidiger
Hr Rechtsanwalt Pawel verſuche zu widerlegen daß der An

agte abſichtlich die Frau geworfen da nicht erwieſen daß der
lbe vorſätzlich die Körperverletzung herbeigeführt ja nicht einmal

fahrläſſigerweiſe weil nicht feſtgeſtellt daß der Angeklagte die
au habe ſtehen ſehen oder annehmen konnte daß außer dem
anne Bleichert noch jemand dort geſtanden wenn aber die

Schuldfrage bejaht werden ſollte ſo könnten doch mildernde Um
de dabei angenommen werden Demgemäß fiel der Wahr

ruch der Geſchworenen aus vorſätzliche Körperverletzung
verübt mittels gefährlichen Werkzeugs ſowie tödtlichen Er
folg und Vorhandenſein mildernder Umſtände bejahend
worauf die königl Staatsanwaltſchaft 9 Monate Gefäng
niß beantragte Das Urtheil lautete wie ſchon mitgetheilt
auf 1 Jahr Gefängniß wobei die vom Angeklagten bei

der That bewieſene große Roheit in Betracht gezogen worden
Nun erſchien ein ſeltſames Paar auf der Anklagebank der

Barbier und Friſeur Friedrich Hermann Müller aus Pirna
29 alt zur Zeit ohne Wohnort und die verehel Ziegel
decker Henriette Weide geb Kaufmann aus Löbejün 49 Jahre
alt aus Ballenſtedt gebürtig und dort ortsangehörig jetzt von
ihrem Manne getrennt lebend Erſterer iſt wegen Bettelns und
Landſtreichens beſtraft ſeine Genoſſin wegen gleicher Ueber
tretungen aber ſehr oft und allenthalben außerdem wegen Unter
ſchlagung und Diebſtahls Die Anklage gegen beide lautete auf
Raub und zwar Straßenraub Verbrechen gegen 88 249
250 Nr 3 des Str gemeinſchaftlich von ihnen verübt am
23 April d J auf dem Wege von Gerbſtedt nach Jhlewitz wo
Müller nebſt der p Weide einem 14 jährigen Mädchen Auguſte
Stammer aus Gerbſtedt einen Korb mit Sachen gewaltſam
weggenommen Das ungleiche Paar hatte ſich damals in Belleben

uſammengefunden und war auf erwähntem Wege dort wo derZabenſtedter Weg ihn ſchneidet auf jenes junge Mädchen Tochter

des Arbeiters Stammer eſtoßen als daſſelbe mit ſeinen Sachenin einem Tragkorbe nüch Jhlewitz zum Antritt eines Dienſtes

gewollt Müller hat das Mädchen gefragt ob es Geld habe und
nach Verneinung dieſer Frage die Sachen des Mädchens verlangt
Nach Weigerung der Angeredeten dieſem Verlangen Folge zu
geben hat M dieſelbe an beiden Armen feſtgehalten während
die p Weide das Mädchen von hinten zu Boden geriſſen ihm
den Korb mit den Sachen weggenommen und demnächſt mit
Müller fortgelaufen Die Beraubte iſt ihnen gefolgt bis ein
Dienſtknecht mit einem Wagen gekommen auf deſſen Pfeifen und
Peitſchenknallen die Räuber ihre Beute weggeworfen haben und
querfeldein geflohen ſind ſodaß das Mädchen ſeine Sachen wieder B
bekommen Dieſe Räuberei iſt am hellen Tage vormittags
zwiſchen 9 und 10 Uhr geſchehen an demſelben Tage aber iſt es
dem raſtloſen Umherlaufen des Vaters der Beraubten
mit Hilfe derſelben gelungen das ſaubere Paar in Lochwitz bei
Gerbſtedt zu entdecken von wo er die Feſtnahme der beiden
Perſonen und ihre Abführung nach Gerbſtedt ins Werk geſetzt
Der Angeklagte Müller räumte einiges von dem Vorgange ein
nur den eigentlichen Raub in Abrede ſtellend während die p Weide
überhaupt leugnete Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete dafür
daß die Beantwortung der geſtellten Fragen wohl keine Schwierig
keit verurſachen würde da das zur Anklage ſtehende Verbrechen
klar erwieſen mildernde Umſtände aber nicht vorhanden Die

re re verſuchte dies thunlich zu widerlegen und allenfalls
betreffs Müller s deſſen Beihilfe als erwieſen anzunehmen die
Geſchworenen aber bejahten die 2 n und verneinten
mildernde Umſtände worauf die Staatsanwaltſchaft gegen Müller
5 Jahre und 3 Monate gegen die Weide 6 Jahre
Zuchthaus beantragte außerdem je 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Zuläſſigkeit der Poligeiaufſicht Das ſchon

mitgetheilte Urtheil lautete auf je 5 Jahre Zuchthaus und
hrenrechtsverluſt auf gleiche Dauer

Berlin 4 Juni Bekanntlich hatte Fürſt Blücher
von Wahlſtatt von der Stadtgemeinde Berlin im Prozeßwege
1625 M Schadenerſatz verlangt weil durch die bei Gelegenheit
der Beerdigung Kaiſer Wilhelms J auf dem Blumenparkett des
Pariſer Platzes errichtete Tribüne die Ausſicht aus den zu ſeiner
Wohnung ehörenden fünf Parterrefenſtern des Hauſes Pariſer
Platz 2 verſperrt worden ſei und außerdem Anerkennung des
Prinzips beanſprucht daß die Stadtgemeinde zur Errichtung der
axtiger Bauwerke welche die Ausſicht von ſeinem Hauſe be
einträchtigen nicht befugt ſei Jn dem heute vor der 10 Civil
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traße im allgemeinen nur auf die ungehinderke
dem Grundſtücke vermittels des Bürgerſteiges

und des Fahrdamies erſtrecke daß daher da weder der Bürger
ſteig noch der Fahrdamm durch den Tribünenbau berührt worden
ſei und dem Kläger weder nach den Grundſätzen des Nachvar
rechts noch ſonſt ein weitergehender Auſpruch zukomme ein Ein
griff in die Rechte des Klägers nicht reiſe Das Gericht
erkannte demgemäß auf koſtenpflichtige Abweiſung der Klage

Gera 3 Juli Der heute vor dem oſtthüringiſchen Geſchworenen er Tte verhandelte erſte r betraf das Ver
brechen der Unterſchla ung im Amte Angeklagt deſſelben war

der Poſtgehilfe Karl Chriſtian Riemann aus Bennecken
ſtein geboren 1865 unverheirathet Nach ſeiner Konfirmation
wurde der Angeklagte Schreiber leiſtete dann ſeinen Militärdienſt
ab und trat vor 12 Jahren in den Poſtdienſt als Poſtgehilfe
ein zunächſt im Vorbereitungsdienſt alſo ohne Gehalt Während
eines halben Jahres hat er nur 30 M Unterſtützung erhalten
Da er kein Vermögen beſitzt von ſeinen Eltern und ſonſtigen
Verwandten aber auch keine weitere Unterſtützung erhielt ſo
erieth er in Schulden die ſich ſchließlich auf über 400 M be
iefen Nach der Vorbereitungszeit bezog R zunächſt 45
ſodann 50 M monatlichen Gehalt Davon t er ſelbſtverſtänd
lich ſeine Schulden auch nicht tilgen können ſeine Gläubiger aber
drängten auf Zahlung So wurde R zum Verbrecher Er nahm
Geld aus der Kaſſe bezahlte die unangenehmen Gläubiger und
ſuchte den Diebſtahl durch falſche Buchungen bezw Unter
ſchlagungen bei erfolgten Einzahlungen z verdecken Es ſind
6 Fälle feſtgeſtellt Der Angeklagte iſt geſtändig und wird unter
Annahme mildernder Umſtände zu 13 Jahren Gefängniß wovon
2 Monate als durch die Unterſuchungshaft verbüßt in Anrechnung
gekommen und zur Tragung der Koſten verurtheilt

Provinzial Nachrichten
z Merſeburg 4 Juli Heute vormittag fand im Sitzungs

ſaale der hieſigen General Kommiſſion die Vereidigung
der Beamten dieſer Behörde auf Kaiſer Wilhelm durch den
Präſidenten Hrn Gabler ſtatt Vorgeſtern wurde ein Vice
Wachtmeiſter beim hieſigen Huſarenregimente wegen zwangsweiſer
Nöthigung einiger Huſaren zum Meineide feſtgenommen und
nach Erfurt gebracht

O Nordhauſen 4 Juli Der liberale Wahlverein
beabſichtigt am Sonntag nachmittag im Tivolitheater eine
Gedächtnißfeier für Kaiſer Friedrich abzuhalten zu
welcher jedermann Zutritt hat Die Gedächtnißrede hat Ab
geordneter Träger übernonimen Der Prediger der hieſigen
freien Religionsgemeinde D Karl Schumann hat aus dem
Kabinet der Kaiſerin Wittwe Viktoria ein vom Kammerherrn
Frhr v Mirbach unterzeichnetes Dankſchreiben d d Potsdam
26 Juni 1888 erhalten für ein aus Anlaß des Todes Kaiſer
Friedrichs der Kaiſerin überſandtes Gedicht Der Kaiſer ſtarb

Bei Beraubung des Fiſchbehälters eines hieſigen Fiſchhändlers
wurde ein Mann feſtgenommen der hiex völlig unbekannt iſt und
ſich auch härtnäckig weigert ſeinen Namen zu nennen Seiner
Kleidung nach zu urtheilen ſcheint es ein aus dem Gefängniß
entwichener Sträfling zu ſein

c Nordhaufen 3 Juli Die hieſigen Volksſchullehrer
beſchloſſen eine Abordnung an den Herrn Kultusminiſter nach

erlin zu ſenden behufs Erlangung von Erleichterungen in der
Wittwenkaſſen Angelegenheit

d Magdeburg 3 Juli Am Donnerstag fand hier die
dritte ordentliche Genoſſenſchaftsverſammlung der Elbſchiff
fahrts Berufsgenoſſenſchaft ſtatt Aus der umfang
reichen Tagesordnung entnehmen wir dem unbeanſtandet an
genommenen Verwaltungsberichte für das Jahr 1887 folgendes
Die Zahl der Betriebsunternehmer erfuhr im Jahre 1887 eine
Zunahme von 300 Perſonen wie ebenſo die Zahl der verſicherten
Arbeiter eine Vermehrung um 3825 Perſonen erfahren hat ſodaß
die Geſammtzahl der am 31 Dez 1887 in das Kataſter ein
getragenen Betriebsunternehmer 4353 mit 21,129 verſicherungs
pflichtigen Arbeitern einſchließlich der Selbſtverſicherer und der
verſicherten Beamten betrug Jm Jahre 1887 gelangten im
ganzen 446 Unfälle zur Meldung von denen 86 19810 Proz
entſchädigungspflichtig wurden Die Geſammtſumme der Ent
ſchädigungsbeträge ſtellt ſich auf 23,644 01 M Die Geſammt
ſumme der gezahlten bezw bei der Umlage für das Jahr 1887
zur Anrechnung gebrachten Löhne betrug 11,952,300 M gegen
6,325,099 M im Jahre 1886 wobei jedoch zu bemerken daß die
Lohnſumme des Jahres 1886 ſich nur auf die Zeit vom 1 Juli
bis 31 Dez erſtreckt hat Der Umlagebeitrag für 1887 beziffert
ſich auf 104,910 73 die Zahl der verſicherten Perſonen iſt
21,129 Es berechnet ſich ſonach im Durchſchnitt a der auf den
Kopf der Verſicherten entfallende Betrag auf 4,97 M gegen
6,36 M im Jahre 1886 der auf 1000 M Lohnſumme ent
fallende Betrag auf 8,77 M gegen 17,20 M im Jahre 1886
Die geſammten Verwaltungskoſten des Jahres 1887 betrugen
36,128 89 M Der für das Jahr 1887 zu hinterlegende Reſerve
fonds beziffert ſich auf 47,298 02 M Hierzu tritt der für das
Jahr 1886 hinterlegte Reſervefonds von 15,000 M Vor dem

chiedsgerichte wurden im Jahre 1887 über 10 Berufungen in
kammer des Landgerichts I abgehaltenen Verhandlungstermine zwei Sitzungen verhandelt Die Zahl der verſicherten Betriebs
wurde ſeitens des Vertreters der Stadtgemeinde insbeſondere unternehmer betrug am Jahresſchluſſe 183 der von denſelben zur
geltend gemacht daß das Recht der Adjacenten an einer öffent Anmeldung gebrachte Jahresarbeitsverdienſt bezifferte ſich auf

GGOGGOGSo5 ain das nahe Gebirge deſſen ſteile Granitkuppen über be
waldeten Schluchten kühn und maleriſch in die tiefblaue Luft
ragten Erwin wünſchte ſehnlich einen Blick in wirklichen
Urwald zu thun verlor aber faſt die Geduld während man
Wie Kaffeeplantagen mit Mais und Bohnen beſtellten

eldern durch weite Strecken verwüſteten Waldlandes einen
wenig anziehenden Weg verfolgte Schon die Stadt die ſo viel
von der ſchablonenhaften Nüchternheit moderner Großſtädte
an ſich trug hatte ſeine erhöhte Reiſeſtimmung gedämpft
Oder lag das an ihm ſelbſt Verſagte ſeine Seele den

Schwingungen der Außenwelt die Reſonanz weil ihre eigene
Harmonie geſtört war

Er hatte in Rio keinen Brief von Gerda vorgefunden Wie
hatte er ſeine ſehnfüchtige Unruhe durch faſt zwei Monate aufdieſen Brief vertröſtet Freilich gab es Moglichteiten die
deſſen rechtzeitiges Eintreffen verhindert haben konnten
dieſes wäre vielleicht ein beſonderer Glücksfall geweſen Aber
warum hatte er kein Glück mehr

Abends raſtete man in einem am Gebirgsabhang gelegenen
einfachen Wirthshauſe wo man die Nacht zubringen wollteMan hatte einen anſtrengenden Marſch zu Pferd und zu Fuß

bis in die Tiefen des jungfräulichen Waldes der den Rücken
des Gebirges bedeckte hinter fich Das majeſtätiſche Schweigen
unter den himmelhohen domartigen Hallen urweltlicher Baum

das tauſendfältige Leben in der grünlichen Dämmerung
dieſer in ſich ruhenden Welt hatten doch einen überwältigenden

Eindruck auf Erwin gemacht den er gern in ſich
hätte ausklingen laſſen Er ärgert ſich über Warmuth der

der Rohrbank der Veranda lang ausgeſtreckt daran herum
elte und behauptete was man geſehen 4 einem ge

müthlichen thüringer Forſt mehr als dem wirklichen tropiſchen

Auf dem Rückweg nach Europa wollen wir den Amazonenſtrom ein Stück hinaufgehen e meine Sie

Wann gedenken Sie nach Europa zurückzukehren Herr
Der ine plier t die Ach

ntern igahre t m zuckte die Achſel Vor Ablauf wir

Das würde Frau Warmuth ſehr unglücklich machen, warf
Erwin unüberlegt hin

Warmuth runzelte die Stirn So lange meine Frau
i iſt wird ſie nicht unglücklich ſein, verſetzte er

arf
Erwin nahm das ſchweigend hin Warmuth trank ſeinen

Wein und ſchilderte in ſeiner draſtiſchen Weiſe einen Ritt
durch die Pampas durch deren unabſehbare Grasfluren er den
neuen Schienenweg legte Die wilde Poeſie dieſer menſchen
armen Einöde hatte einen tiefen Widerhall in der Bruſt dieſes
Mannes der poſitiven Thatſachen geweckt Er freute ſich
darauf Erwin damit bekannt zu machen und wollte nichts
davon hören als dieſer ihm die Nothwendigkeit mit dem
nächſten Schiff nach Europa zurückzukehren entgegen hielt
Erwin mußte zugeben wenn er dieſen verſtändigen Vorſatz
ausführe wäre es als ſtürze ein Dürſtender freiwillig den
gefüllten Becher um an deſſen Rande ſeine Lippen eben
genipptWes treibt Sie überhaupt nach Europa zurück fragte

Warmuth Verlangt es Sie ſo ſehr nach dem Hungerbrot
des deutſchen Schulmeiſters Bleiben Sie hier und Sie
können in einigen Jahren ein reicher Mann ſein und all der
deutſchen Jammerſeligkeit ein Schnippchen ſchlagen

Jch habe wenig Talent zum Reichwerden, ſeufzte Erwin
Soll ich S nach Gold oder Diamanten graben

Nein Sie ſollen mir beim Bahnbau helfen Jch kann
Jhnen eine glänzende Stellung ein hohes Gehalt bieten

Wozu könnten Sie mich wohl gebrauchen
D Sie könnten mir die allerwichtigſten Dienſte leiſten

n y ne mein Stellvertreter mein Vertrauter meine rechte
ein

Oyne jede fachliche Vorbildung
Ohne jede Es genügt vollſtändig daß Sie ein gebildeter

Mann und ein Ehrenmann ſind Und Sie werden Zeit
und Gelegenheit haben Land und Leute nach Gefallen zu
ſtudiren

Fortſ folgt

207,499 M Gegen das Jahr 1886 iſt ſomit eine Zunahme um
148 Betriehsunternehmer mit einer Verſicherungsſumme von
166,340 M zu verzeichnen Während im Jahre 1886 68 Betriebs
beamte mit einem Gehalt von 101,051 M zur Verſicherung an

emeldet wurden betrug die Zahl der verſicherten Beamten am
Jahresſchluſſe 85 mit einem Verſicherungsbetrage von 130,540 M
Der Rechnungsabſchluß für die Zeit vom 1 Jan bis 31 Dez 1887
läuft in Einnahme und Ausgabe mit 79,206 24 M aus

K Erfurt 4 Juli Jm Sitzungsſaal des Regierungs
ebäudes fand geſtern mittag die ging ereamten der Königlichen Regierung ſtatt Herr

RegierungsPräſident v Brauchitſch eröffnete den Akt durch
eine Anſprache Nachdem der Herr Präſident die Eidesformel
verleſen leiſtete er zunächſt ſelbſt den Eid dann folgten ſämmtliche
Beamte Zum Schluß der feierlichen Handlung ſprach der Herr
Präſibent Eingedenk des Wortes Friedrichs des Großen daß der
König der erſte Diener des Staates ſei laſſen Sie uns einſtimmen
in den Ruf Se Majeſtät der Kaiſer Wilhelm lebe hoch
Begeiſtert ſtimmte die Verſammlung ein Ein 28 jähriger Gaſt
wirthsſohn in Wolſchleben wurde kürzlich von einer giftigen
Fliege am Fuße geſtochen Trotz aller Gegenmittel iſt der

infolge von Blutvergiftung geſtorben Auf Bahn
hof Vieſelbach ereignete ſich geſtern abend ein ſchrecklcher Un
gut all Schon ſetzte ſich der Erfurter Zug in Bewegung

a verſuchte noch der einarmige Drehorgelſpieler Voigt von hier
die 4 Wagenklaſſe zu erklettern Dabei glitt er aus und fiel vor
die Räder welche beide Beine zermalmten Der Zuſtand
des Mannes iſt ein hoffnungsloſer

Jeſſen 4 Juli Der hieſige Männer Turn
Verein hat nachdem der Feſtausſchuß infolge Ablebens des
Kaiſers ſeine Sitzungen auf 14 Tage ausgeſetzt hatte nunmehr
beſchloſſen das GauTurnfeſt am 22 d hier abzuhalten An
dem Feſte werden die Vereine Torgau Prettin Dommitzſch
Annaburg Pretzſch Wittenberg und Schmiedeberg theilnehmen

A Belgern 4 Juli Am 23 d wird das Brandenb
Pionier Bataillon Nr 3 aus Torgau hierſelbſt wo es an
der Elbe Brücke ſchlagen und bivakiren ſoll einquartirt werden
Die diesjährige Heidelbeerernte erweiſt ſich als recht lohnend
und bietet vielen armen Familien erwünſchten Verdienſt

P Staßtfurt 4 Juli Jn der Wachtelſtraße wurde heute
ein Kind durch Ueberfahren ſofort getödtet Wie man
hört trifft den Geſchirrführer keine Schuld

e Sondershauſen 3 Juli Das fürſtliche Miniſterium Ab
theilung für Kirchen und Schulſachen hat für die Volks
ſchulen des Fürſtenthums eine neue Schulordnung
ausarbeiten laſſen die ſoeben im 18 Stück der Geſetzſammlung
zur öffentlichen Kenntniß gebracht iſt Die umfangreiche und mit
eingehender Sachkenntniß abgefaßte w muß als eine
recht dankenswerthe Gabe namentlich von der Lehrerſchaft will
kommen geheißen werden Sie wird insbeſondere das Gute haben
daß die häßlichen und verſtimmenden Nörgeleien zwiſchen Lehrer
und Gemeindevorſtand die bis jetzt faſt unausweichlich waren
ſobald erſterer auf würdige Herrichtung und Jnſtandhaltung der
Schulzimmer und auf Beſchaffung der nöthigen Lehr und Lern
mittel zu dringen ſich gezwungen ſah fortan zum Verſtummen
gebracht werden Die Gemeinde weiß nun klar und beſtimmt
welche Leiſtungen für die Schule und den Lehrer ihr obliegen
und dieſer hat nicht mehr nöthig mit der Laune und dem Uebelwollen mancher bei Jahlungsleiſtungen recht ſchwierigen ländlichen

Gemeindevorſtände zu rechnen Die Bedürfniſſe der Schule ſind
in der neuen Schulordnung mit weiter Hand und in einem Um
fange bemeſſen daß jeder billig denkende Lehrer unbedingt zu
ſtimmen kann Wenn beiſpielsweiſe zur inneren Einrichtung eines
Schulzimmers neben Leſe Rechenmaſchine u a auch ein Trink
waſſerkrug nebſt Becher ein Spucknapf ein Geräth in welches
Papierſchnitzel Obſtabfälle u dergl geworfen werden können ein
Waſchbecken ein Ofenſchirm ein Regenſchirmſtänder Anſchauungs
bilder Wandkarten und zwarkeine Orts und Flurkarte eine Karte
von Thüringen von Deutſchland von Europa von Paläſting
Planiglobenkarten und ein Globus ferner die einfachſten phyſi
kaliſchen Apparate Bilder und Gegenſtände zur Veranſchaulichung
des naturkundlichen Unterrichts und ausreichende Zeichenvorlagen
als nothwendig erachtet werden ſo wird zugeſtanden werden
müſſen daß die Zahl der Landſchulen im Deutſchen Reiche die
ſich einer ſolchen Ausſtattung rühmen dürfen bis heute keine
allzugroße iſt

r Altenburg 3 Juli Die Schulinſpektionen der
Landbezirke Altenburg Schmölln und Ronneburg ver
ſenden jetzt Fragebogen an die Schulgemeinden in welche
dieſe ihre Erfahrungen und die Ergebniſſe der Kalenderjahre
1884 1885 1886 in Bezug auf Zahlung des Schulgeldes
eintragen ſollen da die Frage erwogen werden ſoll inwieweit
eine allgemeine Ermäßigung des für den Beſuch der einfachen
Volksſchüle zu entrichtenden Schulgeldes ins Auge z faſſen
ſei Die Mitternachtsſtunde des 30 Juni war die Todes
ſtunde des Chauſſeegeldes in unſerem Lande Schlag
bäume und Chauſſeehäuſer ſind verſteigert und die Chauſſeegeld
einnehmer ihres Amtes entbunden worden Von Ende Auguſt
an finden in der Umgebung Altenburgs und weiter nach
geis und Gera zu Manöver ſtatt Vom 24 Auguſt bis8 Sept wird Regiments und Brigadeexerzieren zwiſchen Poſch
witz und Windiſchleuba abgehalten Vom 10 bis 15 Sept ſoll
Brigade Manöver der durch Kavallerie Artillerie und Pioniere ver
ſtärkten 16 Jnf Brigade zwiſchen Meuſelwitz r er
Schmölln Ronneburg und Gera und vom 16 19 Sept Diviſions
Manöver zwiſchen Ronneburg Zeitz und Altenburg ſein Jn
dieſen Tagen hat ſich in Gera und Altenburg ein Dieb
gezeigt der es auf Reiträder Velocipeds abgeſehen hat
Jn Niederwierg iſt bei dem nach dem Mittagsläuten ge
bräuchlichen Anſchlagen geſtern die 20 Etr ſchwere große
Kirchenglocke geſprungen Dieſelbe war 1842 von C F
Ulrich in Apolda gegoſſen

r Altenburg 4 Juli Der Dieb welcher geſtern hier ein
Dreirad ſtahl iſt von unſerer Polizei ergriffen worden und
zwar in Reudnitz bei Leipzig Hr Polizeinſpektor Beckert
fuhr mit dem beſtohlenen Händler da er wohl die Wegrichtung
des Diebes ahnen mochte nag Leipzig und es gelang den jungenMann dort e ei Durchſuchung der Kabſeligkellen
des Verhafteten ſtellte ſich heraus daß derſelbe eine Summe von

4000 M bei ſich führte über deren rechtmäßigen Erwerb er noch
Rede und Antwort ſtehen ſoll

Jn der Nordvorſtadt von Leipzig in der Nähe der alten
Gasanſtalt ſtieß man auf ein Maſſengrab gus den Tagen
der g das in drei langen und tiefen Gruben
gegen 2000 Leichname enthalten dürfte Die Gefallenen welche
hier ihre letzte Ruheſtätte fanden waren zumeiſt Ruſſen Polen
und Franzoſen wenigſtens läßt ſich dies aus den aufgefundenen
Ueberbleibſeln von Uniformen und Knöpfen ſchließen Wahr
ſcheinlich gehörten dieſelben dem ruſſiſchen Corps Sacken und
Langeron der polniſchen Diviſion Dombrowskhy und der franzöſiſchen
Diviſion Durette an die am Morgen des 13 Okt 1813 im Norden
Leipzigs gekämpft haben Bis jetzt hat man ſchon 7 Fuder Ge
beine nach dem Nordfriedhofe gebracht wo dieſelben in pietät

Weiſe wieder dem Schooße der Erde übergeben werden
ollen

Vermiſchtes
Un glückliches Ende einer rt AusPritzwalk berichtet man von einem entfetzlichen Unglücksfall der

bei der Landung eines der Militär Luftſchiffahrts Abtheilung ge
örenden Ballons bereits am 26 Juni paſſirt iſt Am genannten

nachm z Uhr fuhr über Pritzwalk ein Luftballon
welcher vorm 10 Uhr mit zwei anderen Ballons aus Berlin ab
gefahren ſein ſoll Jn der Gondel befanden ſich drei Perſonenein Lieutenant und zwei Soldaten Der en landete bei
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Jakobsdorf und ſollte dort vom darin befindlichen Gaſe befreit
werden Der Schulze Ehlert Jakobsdorf ſowie noch einige Be
wohner des Dorfes erfaßten die heruntergelaſſenen Stricke der
Anker wurde ausgeworfen und die kühnen Segler entſtiegen der
Gondel Die Beſatzung wollte noch mit dem Nachmittagszuge
nach Berlin abfahren und betrieb die Entleerung des Ballons in
eiliger Weiſe Trotzdem das Ventil geöffnet war und demſelbendas Gas entſtrömte war der Ballon noch halb gefüllt und
ſchwebte ſo noch über der Gondel Während nun der eine Ge
freite noch eine Klappe öffnete hatte ſich der andere das Netz
werk um die Arme gewickelt und zog an dem Ballon Jn dieſem
Augenblicke explodirte das Gas eine mächtige Feuerſäule ſchwebte
nach oben den einen Gefreiten mit ſich ziehend Als ſich der
Rauch verzog ſah man den unglücklichen Soldaten mit aus
gebreiteten Armen langſam zur Erde fallen derſelbe athmete noch
einigemale auf ſtarb aber ehe die hinzuſpringenden Leute ihn
aufzurichten vermochten Augenzeugen verſicherten daß die Dorf
bewohner in kurzer Entfernung der Entladung des Ballons zu
ſahen ſie haben nicht wahrgenommen daß einer dieſer Leute
Eigarre oder Pfeife rauchte und ſie glauben die Exploſion einer
Selbſtentzündung zuſchreiben zu müſſen Die Leiche des Ge
freiten wurde nach Pritzwalk gefahren und in der Leichenhalle des

J iel untergebracht während derffizier mit dem Abendzuge nach Berlin zurückfuhr Dem Berl
Tgbl wird dieſe Nachricht vollinhaltlich beſtätigt ebenſo daß die
bereits beendete Unterſuchung ergeben hat daß niemand eine
Schuld an dem Unglücksfalle trifft Dafür daß in der Nähe des
Luftballons geraucht worden iſt fehlt jeder Anhalt die Annahme
daß eine Selbſtentzündung vorliegt iſt nicht ausgeſchloſſen zumal
die Exploſion kurze Zeit vor Entladung eines großen Gewitters
erfolgte Der Verunglückte iſt inzwiſchen auf dem pritzwalker
Kirchhofe mit allen militäriſchen Ehren beſtattet worden derdortige Kriegerverein ſowie eine Deputation des hieſigen Eiſen
bahn Regiments wohnten der Beiſetzungsfeierlichkeit bei

Von der preußiſchen Lotterie Jm Hinblick auf
einen vielgenannten Fall in welchem Spieler in der preußiſchen
Lotterie unerwartet zu Schaden a giebt die Köln
Ztg folgende genaue und amtlich beglaubigte Auskunft Es
ſteht keine Verfügung der kgl Lotteriedirektion in dem Sinne
daß der Jnhaber eines Gewinnlooſes von größerem Gewinn
betrage falls der betr Lotterieeinnehmer nicht Zug um Zug
gegen Empfang des Gewinnlooſes Zahlung leiſtet verpflichtet ſei
den Einnehmer mit der Einziehung des Gewinnes von der

General Lotteriekaſſe zu betrauen und zu dieſem Zwecke das
Gewinnloos dem Einnehmer gegen Empfangsbeſcheinigung aus
zuhändigen Nach den in dieſer Beziehung maßgebenden Vor
ſchriften im letzten des S 10 des Lotterieplanes kann viel
mehr der Spieler auf ſeine Gefahr das Gewinnloos dem Ein
nehmer aushändigen wenn er aber dies nicht will ſo ſteht es
ihm frei das Gewinnloos dem Einnehmer zu präſentiren und
zugleich auf der Rückſeite des Looſes eine Beſcheinigung über
die erfolgte Ablehnung der Gewinnzahlung ſich ertheilen zu
laſſen um ſeinerſeits gegen Einreichung des Looſes nebſt der
Beſcheinigung an die General Lotteriedirektion den Gewinn
unmittelbar bei der General Lotteriekaſſe zu erheben oder
auch denſelben durch die Poſt ſich überſenden zu laſſen Wenn
Spieler wie dies allerdings bei der vormals Pilgrimſchen
Kollekte in Dortmund vielfältig vorgekommen ſein ſoll auf die
dem Einnehmer anvertrauten und von demſelben erhobenen Ge
winnlooſe von dem Einnehmer keine Zahlung erhalten oder wenn
die von ihnen auf ihre Gefahr an den Einnehmer geleiſteten Vor
auszahlungen von Spielbeträgen auf ſpätere Lotterieklaſſen 8 3
des Lotterieplanes von dem Einnehmer ſchließlich nicht zweck
entſprechend verwendet werden ſo können die Spieler wegen der
ihnen daraus etwa erwachſenden Schadensforderungen ſich nicht
an die Lotteriedirektion ſondern nur an den Einnehmer und in
einem Konkurſe deſſelben nur an die Konkursmaſſe halten Die

Kaution des Einnehmers aber iſt den Spielern für Schadens
forderungen der gedachten Art nicht verpfändet und kann daher
zur Berichtigung der letztern nicht mit verwendet werden Jn
dem Pilgrimſchen Falle hat r der nach Deckung der P
derungen der Lotteriekaſſe verbliebene Kautionsreſt an die Pil
Zimſche ſt grſrrwalſe abgeliefert werden müſſen Der Lotterie
plan mit deſſen Beſtimmungen ſich n
Sache der Spieler iſt wird neuen Spielern bei der erſten Ver
abfolgung der Looſe in der Regel ohne weiteres anderen Spie
lern oder Spielluſtigen auf ausdrückliches Verlangen ſeitens der
Lotterieeinnehmer ausgehändigt Zudem hat die Lotteriedixektion
auch noch eine Cirkularverfügung an die Lotterieeinnehmer vom
9 Mai 1887 erlaſſen auf deren Tragweite die Spieler ſobald
ſie mit den Einnehmern private Geſchäfte ingeßen wiederholt
durch die Anmerkungen zu den ihnen von den Einnehmern zu
ertheilenden Beſcheinigungen ausdrücklich hingewieſen werden

Jm Juni 1887 und 1888 An einem ſchönen Juni
morgen 1887 waren in Paris alle Gendarmen der Stadt auf den
Beinen Polizeioffiziere hatten ſich am Bahnhof von Lyon auf
geſtellt und überwachten aufs genaueſte alle ankommenden und
abreiſenden Perſonen Am Perron ſtanden der Polizeipräfekt und
der Direktor e e mit ihren vornehmſten An
geſtellten Die Treppenſtufen die zum Warteſaal emporführen
waren mit einem Teppich belegt der bis zu einem prächtigen
nagelneuen mit Blumen geſchmückten Waggon hinlief Reizendes
Spielzeug war auch zu ſehen für zwei Kinder beſtimmt
Hr Grevy Präſident der Republik begab ſich mit den Seinen
nach MontſousVaudrey Am 30 Juni d J ſchlichen ſich ſechs
Perſonen ſchweigſam beladen mit Packeten hin und hergeſtoßen
von jenen Reiſenden die mehr Eile hatten über denſelben Perron
ein gebeugter Greis zwei och ige Frauen und ein bleicher
Mann der zwei ſorgloſe kleine Mädchen an der Hand führte
durchſchritten unerkannt die Menge die ſich nicht um ſie be
kümmerte und ſteuerten auf den nämlichen Zug hin wie jene
Leute im v das war Hr Greévy Hausbeſitzer und Expräſident
der abreiſte

WUnglücksfälle zur See Der in Queengstown von
New ork angekommene CunardDampfer Umbria überbrachte
die Meldung von dem am 1 Mai im Stillen Ocean während
eines furchtbaren Sturmes erfolgten gänzlichen Untergange des
Stockfiſchfang Schuners Jſabel mit 14 ſeiner 19 Mitglieder
zählenden Mannſchaft Die 5 Ueberlebenden wurden am 21 Juni
in San Francisco gelandet Nachdem ſie 8 Tage in einem offenen
Boote zugebracht hatten war es ihnen gelungen auf einer un
bewohnten Jnſel 200 Meilen von Karluk zu landen Dort
blieben ſie faſt todt vor Erſchöpfung 13 Tage bis endlich der
Schuner Otter ihre Nothzeichen bemerkte und ſie aufnahm
Der Kapitän ſtarb wenige Minuten nach der Landung auf der

r an Erſchöpfung Der Dampfer Germanic von New
ork in Queenstown angekommen überhrachte die Kunde von

dem Verluſt der engliſchen Bark Zouave auf der Reiſe von

ne egebunden in den Wanten ohne Nahrunund Waſſer Die Unglücklichen wurden am 25 Mai don den
engliſchen Schiff Larnica aufgenommen und ſpäter in NewYork
gelandet

Die ruſſiſche Cenſur wird in einer et diedem B T aus den Oſtſeeprovinzen zugeht trefflich charaktriſirt
oder vielmehr karrikirt Ein Gymnaſiallehrer hatte ein deutſches
Leſebuch für Schüler der unteren Gymnaſialklaſſen abgefäßt und
nachdem die Lehrerkonferenz daſſelbe approbirt und zweckent
ſprechend befunden reichte der Lehrer das Buch dem Gouverne
mentscenſor v behufs Erlangung der Erlaubniß zum Druck
Nach einigen Tagen a ſich der Lehrer zum Herrn Cenſor und
ragte ob er das Leſebuch durchgeſehen und ob er den Druck ge
tatte Zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen erhielt er aber von
em Cenſor die unerwartete Antwort Ja a gab ich Jrr

Buch geleſſen aber kann man nicht laſſen drucken Buch weil iſt
anz ſchlechte Buch ganz unmoraliſche Buch Aber erlauben
ie, fragt der Lehrer inwiefern iſt denn dieſes Buch unmoraliſch
Cenſor Ja ſſähn Sſie zu Beiſpiel das Buch aufſchlagend

Es be

näher bekannt zu machen

ier aben Sſie ruſſiſche Nationalgymue mit eine Vers el
blätternd und ier aben Sſie deutſche Nationalgymne mit drei
Verſel Was ſſoll nu Kinder denken Er muß ſſagen Arme
ruſſiſche Kaiſer mit eine Vers reiche deutſche Kaiſer mit drei
Verſe Jſt das nicht ganz ſchlechte unmoraliſche Begriff
Lehrer Aber ich bitte Sie daraus kann doch mir oder viel
mehr meinem Buche kein Vorwurf erwachſen Sollte ich denn
etwa der ruſſiſchen Nationalhymne noch einige Verſe hinzudichten

CEenſor entſetzt auffahrend Aber mein Gott das iſt doch
unmöglich Das gäht doch nicht Wie kann man National
gymne dichten Das iſt doch Jnſpiration Lehrer der kaum
noch das Lachen verbeißen kann Ja da weiß ich denn wirklich
nicht wie ich hier helfen kann Cenſor Nu ja dus ſſag
ich äbent ich kann auch nicht gelfen Nu ſſähen Sſie aber t
weiter in Jhre Buch ier aber Sſie BadenBaden paradie iſche
Thal von waldige Göen eingeſchloſſen milde Klima berühmt

u ſ und ier weiterblätternd aben Sſie Nowaje
emija grauſige Einöde in Eis und Schnee ſtarrend nur

Eisbär und Seegund Nu ſſagen Sſie was ſſoll Kinder vor
Geographia lernen Muß er wieder ſſagen Arme Rußland
ſchönne reiche Deutſchland Sſähen Sſie das zeigt ſchon wirklich
Tendenz Das kann Cenſur nicht durchlaſſen weil das iſt ärſt
Anfang von Nigiliſt Lehrer Ja ich ſehe ſchon es geht
wirklich nicht wollen Sie ſo gut ſein und mir mein Manuſtkript
gefälligſt zurückgeben

Die Lage eines Redacteurs wird von einem eng
liſchen Blatte folgendermaßen geſchildert Die Herausgabe eines
Blattes iſt ein vergnügliches Ding die beſonders dem Redacteur
allſeitig Freude ſchafft und ſelbſt viel Vergnügen macht Ent
hält die Zeitung zu viel Politik ſo iſt das Publikum unzufrieden
wenn zu wenig ſo will man ſie nicht anſehen Jſt die Schrift
groß ſo iſt nicht Jnhalt genug für das Geld da iſt ſie klein ſo
verdirbt man ſich die Augen beim Leſen Treten wir jemand
aufs Hühnerauge ſo lachen die andern während jener ſich ärgert
kitzeln wir aber die andern an einer verwundbaren Stelle ſo
ſchimpfen ſie und erſterer lacht ſich ins Fäuſtchen Loben wir
jemand ſo ſind wir parteiiſch thun wir es nicht ſo ſind wir es
ſicherlich auch wieder Briugen wir einen Artikel der den Damen
gefällt ſo ſagen die Männer es wäre Gewäſch befriedigen wir
aber die Wünſche der Frauen nicht ſo eignet ſich das Blatt nicht
für das Haus

Vereine und Verſammlungen
Jlmenau 2 Juli Am 29 und 30 Juni war hier der

25 Verbandstag der Thüringer Erwerbs und Wirthſchaft s genoſſenſchaften verſammelt womit der Verband
zugleich die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens beging Aus dem

u hat die Ztg das Weſentlichſte bereits mitgetheilt
as Hauptintereſſe der Verhandlungen nahm der dem Bundes

rathe zur Berathung vorliegende Entwurf eines neuen Genoſſen
ſchaftsgeſetzes in Anſpruch Das Ergebniß der umfangreichen Er
örterungen war die Annahme der vom Korreferenten Reviſionsrath
Schippel Meinin gen beantragten Reſolution nach welcher die
Verſammlung in Uebereinſtimmung mit dem Anwalt Schenck
anerkannte daß der Entwurf einen Fortſchritt für die Entwickelung
des Genoſſenſchaftsrechts bedente und ferner daß ſie ſich in
weſentlicher Uebereinſtimmung befinde mit den Ausführungen des
Anwalts Schenck und der von demſelben an dem Entwurf geübten
Kritik daß hiernach u a beſonders auf die Beſeitigung derjenigen
Beſtimmungen welche den Aufſichtsbehörden ein Einwirkungsrecht
auf die Auflöſung der Vereine deren Geſchäftsführung Reviſion 2c
gewährt hingewirkt werden müſſe und daß dieſe Entſcheidungen nach
wie vor der Zuſtändigkeit der Civilgerichte unterliegen ſollen
Die freie Selbſtbeſtimmung namentlich in Rückſicht auf die privat
rechtliche Stellung der Genoſſenſchaften würde hierdurch einen
ſchweren in ihren Folgen leicht abſehbaren Eingriff erleiden und
die weitere freie Entwickelung des Genoſſenſchaftsweſens welches
in der bisherigen Bahn glänzende Ergebniſſe aufzuweiſen habe
in ſchwerſter Art beeinträchtigen Die weiteren Gegenſtände der
Tagesordnung waren geſchäftlicher Natur

ms Kaſſel 3 Juli Jm Prinz Friedrich Wilhelm be
gannen heute vormittag 211 Uhr die Verhandlungen des
Y Verbandstages des Bäcker Unterverbandes
Mitteldeutſchland Jn dem vom Vorſitzenden Köberich
Mainz erſtatteten Bericht über die abgelaufenen zwei Geſchäfts
jahre ſowie über die Sitzung des Geſammtvorſtandes des Central
Bäckerverbandes Germania kam Redner auch auf den bekannten
im Reichstag eingebrachten Antrag Lohren zu ſprechen welcher
verſchärfte Beſtimmungen in Bezu
Gewicht der Backwaaren angewandt wiſſen will und meinte der
Antrag Lohren werde zweifellos das Gute haben daß die bis
jetzt beſtehenden und vielen abweichenden Lokalbeſtimmungen über
die Gewichtstaxe des Brotes und die Befugniſſe der Polizei be
züglich Konfiskation der zu leicht befundenen Waaren zu Falle
gebracht werden Jn dieſer Beziehung erinnert Redner an einen
auffallenden Prozeß welcher am Sonnabend vor dem Ober
landesgericht zu Darmſtadt endgiltig zum Abſchluß gelangt ſei
Ein Schutzmann hatte mindergewichtiges Brot einem Bäcker im
Backhauſe ſchon konfiszirt wodurch letzterer ſich beſchwert fühlte
indeſſen habe er ſeine Klage in allen Jnſtanzen verloren Nach
dem Endurtheile des Oberlandesgerichts ſeien die Polizei Organe
befugt nicht nur im Laden und in der Backſtube ſondern ſelbſt
im Wohnzimmer und im Schlafzimmer zu leicht befundene Waare
zu konfisziren Und das ſei doch die reine Hausſuchung und gehe
zu weit Wie im Großherzogthum Heſſen ſo beſtänden aber auch
in den anderen Landestheilen in Mitteldeutſchland ähnliche Polizei
Beſtimmungen wenn ſie auch vielleicht zur Zeit nicht ſo ſtrenge
gehandhabt würden Er ſei deshalb der Anſicht es ſei am
beſten wenn die Sache endgiltig geregelt werde und zwar
unter Wegfall der divergirenden Verordnungen in einheitlicher
Weiſe Weiter wurde über den Antrag Stellungnahme gegen
das Einſtellen von Gehilfen ohne Germania Paviere berathen
und ſchließlich ein Antrag des Vorſitzenden angenommen Der
Vorſtand wird erſucht die betreffenden Obermeiſter der Jnnungen
ſtreng anzuweiſen die Obermeiſter Jnſtruktion gewiſſenhaft zu
handhaben und dahin in ihren Bezirken zu wirken daß möglichſt
nur ſolche Gehilfen zur Arbeit angenommen werden welche

GermaniaPapiere beſitzen Das Weitere bleibt dem nächſten
Verbandstage anzuordnen überlaſſen Zu der Frage Aus
welchen Gründen können Geſellen die erwähnten Germania

wieder entzogen werden führte Obermeiſter
nd e t aus daß der Meiſter bezw der Jnnungsvorſtand ein Mittel gen ungehorſame und böswillige Geſellen

in der Hand haben müſſe und allen ſolchen Geſellen welche ſich

en werden können Er ſtellt hierzu folgenden rrage Die
Verſammlung beſchließt den Vorſtand zu beauftragen dahin zu
wirken daß den Gehilfen die Papiere unter allen Umſtänden ent
zogen werden ſobald ein rroeßen gegen das Strafgeſetzbuch oder
die Gewerbeordnung vorliegt ſowie
Druck vervielfältigt und allen Jnnungen mit der Weiſung überſchickt wird ein Er t

meiſten Redner bezeichnen in der ſich darüber entſpinnenden
Debatte den vorliegenden Antrag als zu hart ein frankfurter
Redner bezeichnet ihn als zu finſter und wünſcht eine lauere
Faſſung Alle Redner ſtimmen aber darin überein daß es ſchon
eine genügend harte Strafe darſtelle wenn dem Geſellen die
Papiere auf eine längere Zeitdauer entzogen würden zu ſert
fei es aber eine Eptgiehung für immer eintreten zu laſſen
ſobald ein Geſelle ſich ein Vergehen gegen das Straf

es oder die Srrkgrſnung uſchulden kommen laſſe
er Vorſitzende Köberi dent

dem Antrage Simmen dem Centralverbande zu überweiſen
damit dieſer wichtige Gegenſtand auf der nächſten Verbands
verſammlung in Karlsruhe zur Debatte gelange Dieſer Antrag wird angenommen Auf allgemeinen Wunſch b

noch na v das Ehrenmitglied der hieſigen Jnnung
meiſter Landgrebe an den berathenen Gegenſtänden und macht

88 Fahrzeuge

auf die Kontrolle über volles

der Germania Papiere nicht würdig zeigen ſolche wieder ent

aß dieſe Androhung durch

emplar in jeder Herberge aufzuhängen Die

die ganze Materie mit

etheiligt ſich per
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den Vorſchlag den Feßs der GermaniaPapiere dadurch zu
verallgemeinern daß die Jnnungen ermächtigt werden allen
anderen Geſellen nach guter Führung während ſechsmonatlicher
Dauer dieſe Papiere zu ertheilen Ferner ſpricht ſich Redner
dahin aus die Meiſter möchten verpflichtet werden ſo lange noch
ein Geſelle zu haben iſt der GermaniaPabiere hat keinenanderen einzuſtellen Zu dem Punkte betreffs Entziehung der
Papiere befürwortete er die wählte Siebener Kommiſſion möge
einen fix und fertigen Vorſchlag nach Berlin gehen laſſen und
für die Central Verbandsverſammlung in Karlsruhe einen be
ſtimmten Antrag formuliren Die Verſammlung iſt hiermit ein
verſtanden Bei der Beſprechung über die Ausdehnung des
UnfallVerſicherungsGeſetzes fungirte Bäckermſtr Land grebe
Kaſſel als Berichterſtatter und wurde deſſen Referat ſehr beifällig
aufgenommen Der Vorſtand ſtellt darauf den Antrag Hrn
Landgrebe in Anerkennung ſeiner vielfachen Verdienſte um die
Gründung und Fortentwickelung des Verbandes zum Ehren
mitgliede des Verbandes zu ernennen Die Verſammlung be
ſchließt dieſes einſtimmig

wen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 5 Juli Der Vorſtand der Zuckerfabrik

Körbisdorf hat dem Aufſichtsrath für das Geſchäftsjahr
1887/88 den üblichen Bericht erſtattet Wir geben daraus folgendes
wieder Das Geſchäftsjahr 1887/88 hat erfreulicherweiſe ein
weſentlich günſtigeres Ergebniß geliefert als das voraufgegangene
Jahr Es beträgt der Roh Gewinn der Fabrik 299567 08 M
gegen 142,022 51 M 1826/87 der Landwirthſchaft 115,380 52 M
gegen 108,724 55 der Kohlengrube 14,135 04 M gegen

12,615 22 der Sandgrube 331 80 M gegen 679 53
verfallene Dividende 57 00 M gegen 216 00 M zuſammen
429,471 44 M gegen 259,257 81 M im Jahre 1886/87 Der Rein
gewinn beträgt im Jahre 1887/88 264,755 01 M gegen 84,095 75 M
im Vorjahre Das günſtige Ergebniß haben wir hauptſächlich
der bedeutend höheren Verwerthung des Zuckers 5 M auf
100 kg zuzuſchreiben Der Gewinn der Fabrik würde noch ein
weit größerer ſein wenn das am 1 Anuauſt in Kraft tretende
neue Zückerſteuer Geſetz nicht ſchon jetzt lähmend
auf die Melaſſepreiſe einwirkte wir erleiden dadurch
einen Ausfall von etwa 16,000 M gegen voriges Jahr Der
Rohgewinn der Landwirthſchaft iſt ein etwas höherer als im
vergangenen Jahre Die GeſammtEinnahtnen ſind freilich infolge
der geringeren Ernte und der geringeren Einnahmen für Rüben
und Getreide um etwa 57,000 M zurückgeblieben Der Ausfall
iſt jedoch durch die geringeren Ausgaben überreichlich gedeckt
worden Der KohlengrübenTagebau iſt ſoweit fertig geſtellt daß
wir bereits Kohlen fördern Für denſelben ſind bis jetzt
92,886 91 M verausgabht St u haben die Vorjahre 1885/87
74,830 67 M beigetragen ſodaß noch 18,056 24 M zu decken
waren die wir dem Gewinn und Verluſt Konto des Jahres
1887/88 belaſtet haben Die bis jetzt für den Tagebau ent
ſtandenen Ausgaben ſind alſo ſchon vollſtändig beglichen Für
einen Neu bezw Umbau von Arbeiterhäuſern in Wernsdorf und
auf dem Bäumchen ſind 16,967 86 M erforderlich geweſen
Wir haben dieſe Ausgabe J dem Gewinn und Verluſt
Konto belaſtet da wir die Werthe aller Oekonomie Gebäude
früher abgeſchrieben haben und ein neues derartiges Subſtanz
Konto nicht wieder eröffnen wollen Die noch im Umlauf be

findlichen 477,900 M S5proz Obligationen haben wir behufs
Umwandlung in 4prozentige zum 1 Oktober v J gekündigt
Aufgrund des Geſchäftsberichtes und ſeiner Anlagen ſchlägt der
Aufſichtsrath die Vertheilung einer Dividende von 5 Proz auf

das Aktienkapital von 2,700,000 135,000 M 3227 zuAbſchreibungen 77,316 für beide Reſervefonds 33,743 M
verwendet und die Tantièmen mit 16,906 M verrechnet ſind

Halle 4 Juli Durch die über die Saale bei Cröllwiß
ſſirten in der Zeit vom 1 April bis einſchl 30 Juni 76 Kettenſchiffe Die
nzahl der im Zuge derſelben befindlich geweſenen hrzeuge betrug 77

Während der Dämmerung und bei Nacht haben Kettenſchiffe die Brücke nicht
paſſirt Jn derſelben Zeit paſſirten noch 387 Fahrzeuge die Brücke welche ſich
nicht im Zuge von Schleppern befanden Durch die Schleuſe zu Trotha
wurden in der gedachten Zeit bei Tage 68 Schlepper durchſchleuft Die Anzahl
der im Zuge derſelben befindlichen Fahrzeuge betrug 106 Während der
Dämmerung und Nachtzeit wurden 6 Schlepper mit 10 im Zuge derſelben be
ndlichen Fahrzeuge durchſchleuſt Durch die Schiffbrücke über die Saale bei

ucrena s in derſelben Zeit bei Tage 64 Schlepper Jm Zuge der
ſelben befanden ſich zuſammen 327 Fahrzeuge Während der Dämmerung uns
Nachtzeit paſſirten 27 Schlepper die Brücke Jm Zuge derſelben befanden ſich

Durch die Schleuſe zu Alsleben paſſirten zu Berg 125 be
ladene Kähne mit 324,920 Ctr Ladungsgewicht zu Thal 358 beladene Kähne
mit 045,950 Ctr Ladungsgewicht Leere Kähne einſchl nicht beladene Dampfer
der Kette wurden zu Berg 300 zu Thal 81 durchſchleuſt An einzelnen Gütern
gingen durch die Schleuſe zu Berg 1800 Ctr Cichorien 60,400 Ctr Holßz

5400 Ctr Bruchſteine 5000 Ctr Cement 6500 Ctr Guano 166,020 Ctr
ſonſtige Güter 27,900 Ctr Harz 51,900 CEtr Stückgüter zu Thal 2800 Ctr
Gerſte 12,100 Ctr Kartoffeln 204,200 Ctr Zucker 91,200 Ctr Kohlen
70,300 Ctr Bruchſteine 101,400 Ctr Mauerſteine 512,500 Ctr Gypsſteine
46,800 Ctr ſonſtige Güter 4650 Ctr Stückgüter Durch die Schleuſe zu
Halle paſſirten in der genannten Zeit zu Berg 84 beladene Kähne mit
123,294 Ctr Ladungsgewicht Desgleichen zu Thal 59 beladene Kähne mit
77,920 Ctr Ladungsgewicht Leere Kähne einſchl nicht beladene Dampfer der
Kette wurden zu Berg 116 zu Thal 71 durchſchleuſt An einzelnen Gütern
gingen durch die Schleuſe Halle zu Berg 21,800 Ctr Holz 39,800 Ctr Bruch
ſteine 19 Ctr Harz 41,754 Ctr ſonſtige Güter zu Thal 20,100 Ctr
Melaſſe Zucker 2c 26,200 Ctr Kohlen 8800 Ctr Bruchſteine 8300 Ctr
Gypseſteine 14,520 Ctr ſonſtige Güter Außerdem paſſirten die Schleuſe zu
Thal noch 72 mit Mauerſteinen beladene Kähne mit 175,400 Ctr Ladungs
gewicht Vorgeſtern nachmittag paſſirte der Kettendampfer Nr 2 unter
Führung des Kapitän Korn die gimritzer Schleuſe und hatte als Anhang einen

mit 2500 Ctr Weizen beladenen Kahn Die Sendung war nach Böllberg be
ſtimmt Der Schlepper fuhr alsbald nach Kalbe zurück

Eiſenbahn Einnahmen Mailand 3 et TelegrDie Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſenbahnnetzes
während des letzten Drittels des Juni 1888 betrugen nach vorläufiger Er
mittelung im Perſonenverkehr 1,615,151 Lire im Güterverkehr 1,903,238 29 Lire
uſammen 3,518,889 29 Lire gegen 3,268,544 17 Lire in der gleichen Periode
es Vorjahres alſo mehr 250,345 13 Lire Wien 3 Juli Telegr

Ausweis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 21 bis 30 Junt
270,215 Fl Mehreinnahme 29,349 Fl die Einnahmen des alten Netzes betrugen
in derſelben Zeit 205,509 Fl Mehreinnahme 20,842 Fl

Waaren und Produktenberichte
Getrelde

Berlin 3 Jull l Präſ Wei guter 17,60 18,00 mittel16,90 17 30 geringer is 20 Roggen Je 13,00 13,10 mittel 12,70
12,80 geringer 12,40 12,50 Gerſte gute 16,60 18,40 mittel 13 86 15,70

geringe 11,20 13,00 Hafer guter 13,00 13,70 mittel 12,10 12,80 geringer
11,20 11,90

Magdeburg 4 Jult t w Landwelzen 173 178 Welß
weizen glatter engl Weizen 1 170 Rauhweizen 162 167W Sewaliergerſe 140 146 Landgerſte 125 190 Hafer 122 134

r

Stetttn 4 Juli Weizen unverändert loco 160,00 166,00 per Juli
Aug 167,00 per Sept Okt 169,50 Roggen unveränd loco 117,00 122,00
d d Ang 12406 per Sepi et 1800 Vomnierſher Heſer loco W

Breslau 4 Juli n pr Juli Aug 120,00 pr t Okt127 50 ber Bilc Wo ſo oben Fr Seh
Hamb 4 Juli We loco ruhig holſteiniſcher loco 170bis h We u e ehe z ähruſſiſcher loco ruhig 88 bis 95 Hafer ſtillSainh g Slt Kelegr Wehen hieſiger loco fremder loco 19,75
li 18,30 Nov oggen hieſiger loco 14,25 fremdere Juli S per Nov 13,50 Hafer hieſiger loco do och

Wlen Juli Telegr Weizen per 7,38 Gd 41 Br per
Fru r S vr per e ä 85 Srru r Herbſtu en m en m 13Peſt Jul 1z Tr per Frühjahr 18897,50 Gd 7,52 Br Weihe v o

Parts 4 Juli nachm berichte h eruhig per Juli 13,75 per Wo der

aris 4 Jult adbends a v per Juli 24 40
ov Febrt Ang 2440 per Sept Dez 24,60 der

Amſterdam 4 Juli Telegr Weizen anf Termine unveränd per
v 492 Roggen loco ſau Termine geſchäſtolos ver Ott 108 d 102

Leith a Juli Telegr Weizen twage ader feſt andere Artikel undegehrt



u e t e cJ n h h e e 7 a c z nr 2 777 7 v 2
SämerelenritusLondon Anfangsber e en Spt Juli Telegr Leinſaat loco 13,25a geh w 5 er r hen ſt e o h Petersburgs Puer rn WennFetzen ruhi rſteuerter Getündigt 80000m 7 n P a Jut Liehr en h S Zuſuhren ſeit letztem e re en e Dach nllspreis per dieſen Monat der Berkin 3 Juli Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule a ,00 1,40

e Hull 3 u Telegr a thätiger fremder Du ſh niedriger uli Aug 97,70 bez e i 20 Schweinefleiſch 0,80 1 40 ehe grl Montag s e t S da Arts ſh Tee keins per 100 1 100 10,000 e verſtenerter loco ohne Faß eins 2e 980 1,30 Butter 1,60 2,00 M per 1 kg 00 3,60 M per

fremder 7 ruſſiſcher er ückſie r S s Sie u 5 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 190 000 l Kündigungs
ewYork 3 r de Rother Winterweizen loco 89 per Juli 51,00 M Loco 51,70 bezahlt per dieſen Monat 61,2 50,8 60,9 z uliDe der Rug 88 e W urch ſchnittsp per Jmi Aug 51,2 50 50,9 bezahlt per Aug Leipziger Börſe vom 4 Jg tex S o d e Weg der Septit 228 beg per Nov n am u 7 Z o 506 Rat a in e3 do 102,75 3

entenAn9 ma ver Börſe n e mit r Gekündigt z o L Ring ungspreis 3 2 188 r 77n D R K Man vezehit per ver Monat 32,4 82 De bezahlt Durchſchuttts Thlr doEm 1875 18759 8 GSee 7 preis v li Aug 32 40 82 20 32 4 bez per Ang Staatsanl 1855 100 3 Lpz Stadtobl1884 108 1gen a Sept c a hin per Sept Htt 38,4 38,1 33,2 bez per of 9 i 2 a u v i03 e v40 24 dern den 23 m deburg 4 Juli Hermann Walther Kartoffelſpiritus behauntet 4 67 ab 500 109496 do do 102,50 1
Rendement s 22,50 22 85 Loco ohne Faß unwerſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,40 52 80 Zrj Landrentenbr 50090,70 Gt do Rend 7 49 i n 7 16,50 18 80 desgl bei 70 M e 33 80 M Ab Speicher unter freier Vor 1Dw Eifenb St Att Div 2h Tendenz am ult ltung der Gebinde nicht gehan i3 Jult 4 Julkt a deburg t Kartoffelſpiritus für 10,000 J loco ohne Faß Ar e u 19 r Piehe Wiend u

29 25 M 52 40 52 80 M bei 50 De 33 80 bei 70 M Steuerauſfſchlag r Auſſig a hSe S wg 28 75 29,00 Die VRelteſten der Kaufmanuſchaft z Ban d er u u W 72
2Gem Raffinade h n 5 d 3 u Sprring per to höo ohne Faß loco unverſtener ung i a n 18000Vem a n 4 Jult ünderindert rig dere Jul Per 100 1 100 loco 80 50 per Juli 505o Dur d Se 7 e e e c

r Au Ble Rohzucker I Don re e 3 Juli Per 10,000 0 loco kontingentirter 50,50 nichtkontin Eiſenb St P ar 6 We Fabr 134,00 P
ehend f a rg tirtert n 13,90 e 13,95 Br Sampurs Hoſen Juli Spiritus loco ohne ZJgß Soer a4970 do do 70er De AltenburgZei S 153835 2 e ne o

ug 14,00 u G 1405 Br 30 80 t t gerbrauchsabgabe von 70 M und darüber 30,80 Get n Dur odenh e 3 119,00 6 s hür Gasgeſ 2p 140 75 t

J e ä oe We geh o Jl 7 e lege a W L e n Vom n reden S S rBr nſumſteuer mit 7 onſumſteuer er 4 u z un r h 12 i M Konſumſteuer 32 40 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer 9 Allg D Kr A Lpz 180,00 b 7 do St Prior 132,504 Rov Tes tet Breslau 4 Juli Spiritus per 100 1 100 excl e t erirai gead e Fant r 0 Dre er
l aft gaben per JuliAug 50,00 do per Aug Sept 51,00 per Sept Okt o raer Ban ö ul Hamburg et ee e 1 chunl Beſs 88 Rendement 70 M Ver rauchsabgaben per JuliAug 31 20 u u u r dere an 39,006 2 Zeiger r 5 r 388
n frei w n per Jult 18,80 per Aug 13,85 per Okt 12,45 Ang Be r d An a r St en e e a r Bant 52006 5 Weh Part G
n ver Dez s ESchlußbericht ritus feſt per Juli 43 751 do Kaſſen Verein 160,75 Gl Hamburg Juli achmittagsbericht Rübenrohz cker I Produkt Pari Juli Schlusverich Spir C e u 8736 g ucerſabrit Glauzig 94,00u e Aer gi b per n c v et S Wehr Whinlne h per Juli 43 75 4 er San 109 38 9 Zuderlaſfnerte halt 080

ver Äntwerpen 3 Juli ne c r 38 25 Fres per Juli per Aug 48 w per Sept Dez 41 75 per Jan April 41,75 7 ihres Mabgß 10e so o Ausl Eiſ Obl

Ircs ug 38 50 Fres Sept Dez rancs Hülſenfrüchte 4 AuſſigTeplitzer 104,50n London eig Jnii Telegr 900/5 Javazuder 159/ ſtetig Rüben Berlin 3 Juli Präſ Erbſen gelbe zum V 18 80 M Jnd Akt Pr n 5 ihn Rodrd ahn 9806
v haris r ult Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 38,25 à Sheivannen weiße t g v Ternt e hen Ka z By Huene n t

e Berlin uli m ais per oco fe ermine emn Werkz uſchtiehrVeißer e i Nr 3 e 100 Kg per Juli 41,50 per Aug 41,50 per S Gekündigt t ün dige gf Durchſchnittspreis er 85,256 3 e en 1871 80008
Heer t an ekegr Zuger Fair refining Muscovados 4te/, M r 126 142 M n Qual per dieſen Monat per JimiJuli 10 Bern 160,00 G 74 i 13 z

58 9en T ad o per 1000 kg Kochwaare 125 180 M Futterwaare 110 123 M nach dent n 56,00 P z ur Vodenbach 38

e 4 Juli Kaffee feſt Umſa Sack ualitä onderm o Em 6,00n t r g in e un M Kaffee good average Santos Leipzig 3 Juli Mais per 1000 kg netto loco ar er 135 bis u Stier Vorz A 29,00 5 do 1874 107,50 G
ver Juli 67 per Aug 62/ ar Sept 59 per Dez 54 Ruhſg 140 M rumäniſcher 135 140 M Donau 135 140 M bez u ar Geraer Juteſp u W 103,50 4 GrazKöflacher 81,50 G 8e Hamburg 4 Juli nachm 3 Uhr 30 M Schluſterichh Kaffee good Danzig 3 Juli Erbſen 6 Germania Schw u 5 m v 1871 u 72 82,10 Gn average Santos Juli 66 u W per Sept 59 Dez 541 Kaum behaupt Königsberg 3 Juli Weiße Erbſen flau Sohn 114,00 5 KaſchauOderber 82,60 G

Am r 4 Juli Java Kaffee r ordinary 38 Wien 4 Juli Kelegr Mais per Juli Aug 6,65 Gd 6,70 Br 6 Halle ſcheStraßenB 138,00 4 Prag Dux Gol 7
n Havre uli Vorm 10 Uhr 30 P Telegramm von Peimann per Mai Jin 1889 6,57 Gd 6,52 Br 0 KetteElbſ Geſ Akt 74,00 b 9 do Gold 107,25 vl egler Cemp e good average Scntoe Jul 76,50 Verkäufer Sept Peſt Juli Telegr Mais per Mai Junt 1889 6,24 Gd 6,26 Br 0 Körbisd Zuckerfabr 101 00 5 PragTurnau 90,00 G p

e rufen per Dez 64,25 V r Tondon 4 J Telegr Mais ruhig pHavrre 4 Zuli Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann New York 3 Juli Telegr Mais New 54 e e ee e 20 Points Hauſſe Rio 11,000 Sack Vuſhe York 2 Juli Telegr Viſible Supply an Mais 11,309,000 5
i antos 3000 S üNew York uli Telegr Kaffee Fair Rio 15 do Rio Chemiſche Produkte Düngemittel e timmen aus der Nachbarſchaft Wenngleich es ſchonNr 7 low ordinarb 2 ult 11 40 do vo per Sept 9,80 h Juli Mitthlg der Anglo Continentalen vormals en ganze Reihe von Ja z her i daß die Apotheker Rich r

Petrolenm Ohlendorff ſchen en wo Neben n guigeihee Peru re Br andt s Schwelzerp len bei uns eingeführt wurden von
Berltn 4 n en de War raſr Standard white e e We ober t c r n ber der den Aerzten verordnet und in den Apotheken vorräthig gehalten v

h e e ehe e e e e e e Wehen ten ne Verſeh ditt den hl n Mich veetsro osphorſäure roz Kali enthaltend zum Preiſe von ießen konnten einen7 Zuettin e veräue em bez o e brutto einſchl Sachk frei ab Lager hier empfohlen Es wird dieſer Schweizer piklen zu machen Damit aber jeder Zweifel gee behänpket Standard white loco 665 da n ne rſoffe r eng hoben werde das es kein beſſeres Mittel bei Sag der Ver
n Br 6,60 Gd pr Aug Dez 85 Br verſinden z r Be r n TWhren in h dauung und in Folge deſſen earinng Magen Leber Gallen gl re men tn Se r r h Der e Mengen von den hervorragendſten Landwirthen gekauft und derſelbe hat ſ3 9 leiden Appetitloſigkeit a e Kopfſchmerzen e giebt

S weiß ehe W r Ja o Sr per An e per e überalt vorzüglich bewährt Da wo eine größere Stichtoff Düngung hat Herr Rich Brandt die ihm in der letzten Zeit aus unſerer
J Se e o 4 g s Sept n Veimiſchung von ſchwefelſaurem Ammoniagk oder Chili Sagen S w Alerteninge drei h feet eNew Fern 3 Rafftnirtes Petroleum 70 Abel ete aber ſämmtlich ohne Ausnahme amtlich als e eſcheinigin h Gd du hie ſatcthia re de Pekrotenhn in m Hanf wodurch die beſte Gelegenheit geboten iſt ſich über dieſes vor

ort 62 do Pipe line Stifcats 733 Stetig Petersburg 3 Jult Telegr Hanf 45,00 zügliche umittel eingehend zu erkundigen
e Gold Rente 4 892,30 bz Bank Aktien Magdes c walberſter ſos 20 b Anhalter Maſchinen 9 96,00 G

Berliner Vörſe 4 Juli Kredit 1858 301,00 do Leipzig 4 1090 Bresl Waggon Fabr ginte 18950Preuß u Senutſche Fonds V 1860er Looſe 5 116,90 bzG 27 I r h do z B 4 108,40 Breslauer e x 4 erDeutſche Reichs Anleihe 4 107 t hie IIh Stahte Nalethe T o do Handelsgeſellſchaft 4 166700 de e Sitetee 77 n 4 335810 00 ba Römiſche F en 4 b Patlere ereln 2 12800 36 Mainz Ludw konv 4 162,50 b ächhe d n r 4 138,00 bzG
e v enpol Shaats an 107,20 b h 3 on c Börſengommiſſionsbant 33 e 50 b wenn Se er
z do 3 104,20 bzB do amort 5 88,75 ba Börſen Handels Verein 4 135,00 B Niederſchl Mrk J e 4 eitz Maſchinen chaede 4 22350 bh SlcatsSguldichene 3 i 102,10 G Braunſchweiger Bank 4 1101,90 B 7 8h Staats Pr Anleihe 1855 15310 G u Anleihe 1870 5 1 Oberſchleſ gar Lit E 31/,101,20 bzG ismarckhütte o 4 1151,00i e er An e 9710 bz b Kredit 1407 106 do ſo gar Lit I 4 108806 Bnac t 479,00i r e i Dremer Bant g do Em v 75 4 10940 Bochumer Gußſtaht 1 164206l Halleſche StadtAnleihe Zi ö Glere St à20 4 83,60 Breslauer Diskonto Friedthl 4 100008 do do 79 a 10490 G Kölner Bergwerk 118,10 ba6Provinzial Pfandbriefe 3e d St 220 59740 Chemnitzer BankPerein 4 do do 80 108,10 G Donnersmarchütte 6025 bLand panliche m 1031,60 G do Anl T 56568,20 633 Loburger Kredit Hitze e Hber Ufer Dortm Union St Pr Lit A 675 70 b101 75 b do do II 5 59,20 b ZDansiger an einiſche U E 1I03,1066 Dortm Bergbau Lit A 424,00 bbie cent er 3 3 Anl 1862 5 165,40 Dariuſtädter Bank 4 Thann er VI Setie 105,00 Gelſenkirchen Bergwerk 4 126,50 bz G

ne neue 102 Anl 1866 5 149,50 G d Seltelbant 100,50 g W e eredrrrJ J 106,00 b Ruf Catd s 111,30 G Deſſauer d baut Hibernig u Shamroc 4 105,10 baSſpret Pfändbricfe S on Nu geh s b S San J65,5o bzSWeſtpreußg do tot 10bz3G6 Ruſſif on 4 s5,90 b S 12950 636 Albrechtsbah 15 31,60 bz Königs u Laurahütte 111/40 bes Staate Anlethe 1825 102 90 ſche Roe Goib a 102 2989 Lauchhammer kond 1 119700 b6Renten Briefe Hypoth Pfandbriefe 1 e 100,60 G r Mengen 40 4 100,00 Dr e Nordb Gold e 4 8650 Luiſe Tiefbau 4 6 60 b
Ponmerſche 104,80 G do z 39 r r enbach i 5 100 Ma 2 Bergwerks Vriga r n m e re Hals Redl dutwigebahn h rin Lenent niſche r Ungar Gömörer Pfandhr 5 5 8350 b Phönt 4 95,25 b Je e e e e le e Zaitttei 4 88 J2 t J eSatiſhe hrnen nete lage golr Zuv e lthe z 10e e Sanndverſhe Sant rn e S h Sqhleſ Sement rSraunſchw 20 Thlr Da 96 90 apierRente 73,90 bz Königsberger Vereinsbank 4 108/90 bz mberg Czerno 8200 v e ſche Zinthütte 4 130,60 b

enbahn Anleihe 102,50 b wirthſchaftliche Bank 133Sain e e Z a enden W Lchaeer e i 181,50 bzG u a e s nd Revier See r z S go
t 1 5 T Z2 tburger S n ten Ter en é et e ne I ſröllgo Körbisdorf Zucer 9900ininger Looſe Jn u anusl Eiſenbahn Lübecker Bank 4 103,50 G r 76006 Glauzig ZucerFabrit 49650 baAn e r gre m St u St Prior Aktien Mageeburger hen 7 Ohr a ekeatt v 1885 8090 8 Seſaner a r e 166 tSa ſche Ken mine 4 105,50 t 150,10 hz Maleebant 1102/006 do 1874r Gold Pr 108,25 ba an allge e t

4 Rente s ,25 a 22 z Meininger Kredit 4 98,30 b S w z a c e dar 49800Jn und ausländiſche Weſtboh l125 70 b un Deutſchland II 50 b öſt van mö 104/00 ba Greppiner Werke 4 80 GHypothekenPfandbriefe chtehrader i 11160 b Zeetie ſge eee gurrant n z urgar Ronelehn 79,50 bz Leopoldshaller Verein 4 111,75 bz6h e e Senat es on Wie Sohn Salte Cunni 1 8i Bank s 1975 3 See e Ludwig 485,50 b do Hyp Altienbant 4 110725 do I a Dortmunder UntonObl 5 1111,50 bz6
4 122 25 b Imm 525,00 b Charkowd Sp n 1 herl7e MittelmeerE w 4 t ges bank liegen e t n Wrhroivo e 88,50 bäGothaer Prum rer Tag S e ne hl vandei z ehe Wogenx e B kK er m b noch t a J e 1 San Verein 66,60b36 MoscoKurst Prior t Amſterdam 100 8 T 1609,00 4

e l e n e u e e e e en e än WF z do ab 7 102 e Märki Sag ar 4 x Bant re e S S ger r t z t en je x v 75 i enz Seht gehe e z RjäſanKozlow 5 Petersburg 100 SR 5 W 192,50 b
do e ge S Süd 17 EiſenbahnPrior Altien t 95102 108 taatsbahn 70 und Obligationen Sibutgegovo7 ſ ee e See viel J8 m egetreuen l a z i e l angehn a el Brüſſel n up do d 2 n oniv Set rz 100 n Stargard et en 2 i J 103708 gareboe Se 74,76 b Paris 27f Petersburg 5 Wien

e Warſ 4 m25Ruſſ BodenkreditPfan r r in Anhalt 1168,10e mee Hn tPrioritätsAktien rauerei Königſtadt 158 00 Sovereiens

n am e nh t rei oleondor 16,16tent e Frior do Hod Brauerei aStadt Anlet ehe r r t e r ger dilebeg 1h endo Silker Rente 1 a 13865 172o WeimarGera n Mahhehholbeſt v 1865 z 108,00 G l Eceri n r b l 11I08,60 t t
Halle Druck und Verlag von Dtto Hendel
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